
Freitag, 17. Januar 2025 Anwurf 20:00 Uhr
TSG Harsewinkel vs. TG Hörste.



„Dazu gehört, ob es richtig oder an-
gebracht wäre, jetzt einen anderen 
Impuls von außen zu setzen. Doch 
Mühle bringt weiter unheimlich viel 
Power und Energie in die Mann-
schaft und den Verein“, kommt für 
Kalze, der abends noch mit dem 
Trainer verabredet war, eine vorzeiti-
ge Trennung vorläufig nicht in Frage. 
„Durch die Ergebnisse der anderen 
ist ja nichts passiert. Aber wir haben 
die gute Gelegenheit nicht genutzt, 
uns weiter abzusetzen.“

In die Analyse schließt Kalze eige-
ne Fehler ein. Einige Hoffnungen bei 
der Zusammenstellung des Kaders 
seien nicht eingetreten. Kalze ist 
aber davon überzeugt, dass jeder 
Spieler kapiert habe, dass statt des 
vielstimmigen Lobes zu Saisonbe-
ginn nun knallharter Abstiegskampf 
gefragt sei: „Vielleicht hilft uns diese 
Konstellation sogar.“

Klar ist dem sportlichen Leiter aber 
auch, dass „wir deutlich zu wenig 
Punkte geholt haben und der nur 
vom Strohfeuer des Gevelsberg-Sie-
ges unterbrochene Negativtrend zu 
lange anhält“. Gegen Hörste sei am 
Freitag viel Druck auf dem Kessel, 
wollte Kalze aber von einem End-
spiel nichts wissen.

Dieser Beitrag stammt aus der Tageszeitung „Die Glocke“ Ausgabe vom 13, Januar 2025.
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Volle Pulle
für die TSG



Das Team 1. Herren 
TSG Harsewinkel 

Regionalliga 2024 / 2025

Jannis Falkenberg
Links Außen

8924 Jahre
seit 2023 bei der TSG

Fynn von Boenigk
Rückraum

2524 Jahre
seit 2024 bei der TSG

Mika Kordein
Tor

1220 Jahre
seit 2024 bei der TSG

Luca Sewing
Rückraum

7729 Jahre
seit 2020 bei der TSG

Nico Schmeckthal 
Kreis

2129 Jahre
seit 2018 bei der TSG

Robert Indeche
Rückraum

225 Jahre
seit 2022 bei der TSG

Heiner Steinkühler
Rückraum

7537 Jahre
seit 2019 bei der TSG

Sven Bröskamp
Rückraum

2029 Jahre
seit 2001 bei der TSG

Maik Schröder
Tor

132 Jahre
seit 2018 bei der TSG

Moritz Eichelsbacher
Links Außen

2623 Jahre
seit 2023 bei der TSG

Liam Lindenthal
Rückraum

1421 Jahre
seit 2022 bei der TSG

Jannis Hoff
Rückraum

4321 Jahre
seit 2022 bei der TSG

Luke Steinkamp
Rechts Außen

1724 Jahre
seit 2024 wieder bei der TSG

Florian Bröskamp
Rückraum

3026 Jahre
seit 2004 bei der TSG

Julian Borren
Rückraum

1521 Jahre
seit 2024 bei der TSG

Timo Schäfer
Co-Trainer

Karlheinz Kalze
Team-Manager

Elke Grützner
Physio

Simon Klima
Physio

Michael Brockow
Team-Betreuer

Manuel Mühlbrandt
Trainer



Kreispokalfinale demnächst im Hasenbau? ? ?

Die letzten Kreispokalfinalspiele fanden immer in der Versmolder Sparkassen 
Arena vor vollem Haus statt. Trotzdem halten viele, u.a. auch TSG Trainer Ma-
nuel Mühlbrandt, diese Halle nur für bedingt geeignet. Drei Argumente spre-
chen gegen die Sparkassen Arena:
1. Es gibt nur vier Umkleiden für acht Mannschaften
2. Es gibt zu wenig Möglichkeiten zur physiotherapeutischen Behandlung
3. Warm machen kann nur in Kabinengängen erfolgen.

Der Vorsitzende der Handballabteilung hat schon 2021 Interesse für die Aus-
tragung der Finalrunde angemeldet, aber da kam Corona dazwischen. Und der 
Kreisverband stand bei den Loxtenern im Wort, so der stv. Vorsitzende des 
Handballkreises Heinz-Hermann Jerrentrup. Aber jetzt ist die Situation eine an-
dere, der Kreisvorstand diskutiert über andere Standorte.  
Johnny Dähne, sportlicher Leiter beim Verbandsligisten Werther/Borgholzhau-
sen, hat als ehemaliger Torwart sowohl in Loxten als auch in Verl und bei uns 
gespielt. Er kennt die Situation in den Hallen und spricht sich dafür aus, Harse-
winkel eine Chance zu geben. Dazu Dähne im Haller Kreisblatt vom 7.1.2025:
„Baulich direkt verbunden liegt neben dem Hasenbau die Mehrzweckhalle, die 
ebenfalls ein komplettes Handballspielfeld hat, so dass sich mehrere Mann-
schaften parallel aufwärmen könnten. Außerdem stehen mehr Mannschafts-
kabinen zur Verfügung und im gemeinsamen Eingangsbereich beider Hallen 
ist erheblich mehr Platz zum Catering für so viele Besucherinnen und Besu-
cher.“
Diese Bedingungen können auch dafür sorgen, dass der Zeitplan besser einge-
halten wird. Am letzten Finaltag hat sich das Ende um etwas mehr als eine 
Stunde nach hinten verschoben, obwohl in keiner Endrundenpartie ein Sieben-
meterwerfen nötig war.

Teammanager Karlheinz Kalze: „An so einem Tag wird auch der Hasenbau voll 
sein, und auf der Tribüne wird wie bei unseren Heimspielen tolle Stimmung 
sein. Harsewinkel meldet sich als Ausrichtungsort für die nächste Finalrunde 
des Kreispokals.“



Unser heutiger Gegner TSV Hahlen.

Es wartet ein sehr wichtiges und hochinteressantes Spiel auf uns. 
Wir brauchen von der ersten Spielminute an

 die volle Unterstützung unserer Fans!

Die nächsten drei Spiele der 1. Herren:

Samstag, 8. Februar auswärts gegen HC Westfalia Herne Anwurf 19:00  Uhr

Samstag, 15. Februar, auswärts gegen SF Loxten, Anwurf 18:00 Uhr

Freitag, 21. Februar, Heim, gegen TuS Bommern, Anwurf 20:00 Uhr

Impressum: TSG Harsewinkel Handballabteilung
Redaktionsteam Hans Feuß, Karlheinz Kalze, Heiner Obermeyer, Manfred Baedeker

Mit der TG Hörste erwartet uns wie-
der ein Mitkonkurrent um den Nich-
tabstieg im Hasenbau.

Die Mannschaft verlor am letzten 
Spieltag zu Hause mit 32:42 (17:23) 
gegen das Spitzenteam und einem 
der Aufstiegskandidaten 
LIT 1912 Nordhemmern. 

Wenige Wochen davor 
ließ die TG Hörste mit ei-
nem 26:24 Sieg gegen 
den starken VFL Glad-
beck aufhorchen und 
auch Mitte November 
verlangten sie bei der 
knappen 30:32 Niederlagen dem 
Spitzenteam aus Loxten alles ab. 

Im Hinspiel gab es für uns einen 
denkbar knappen 34:32 Sieg in der 
Halle Masch bei TG Hörste. Hier 

stand das Spiel fasst durchweg auf 
Messers Schneide und beide Mann-
schaften lieferten sich einen packen-
den Derby Fight.

Die TG Hörste hat eine spielstarke 
Mannschaft und hierbei werden sie 

gelenkt von den torge-
fährlichen Rückraum-
spielern Julius Hage-
mann und Max Schäper 
sowie insbesondere 
auch den nach Verlet-
zung wieder erstarkten 
Silvan Tarner. Zudem 
macht auf der rechten 
Seite in den letzten Wo-

chen immer mehr Philipp Herschel 
auf sich aufmerksam.

Die Mannschaft von Gästetrainer 
Matthias Baier ist sehr kampfstark 
und ist auch auf der TW Position mit 
dem Gespann Stroth/Schneider gut 
besetzt.



Der Hallensprecher schreibt …

LVM-Versicherungsagentur
Reinhold Everding
August-Claas-Str. 38
33428 Harsewinkel
Telefon 05247 3603
https://everding.lvm.de
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Fehlstart ins Ju-
b i l ä u m s j a h r ! 
Mühles Männer 
verloren beim bis-
her sieglosen Ta-
bellenletzten TuS 
Möllbergen in der 
letzten Sekunde 

mit 21:22. Möllbergen schöpft wie-
der Hoffnung auf den Klassenerhalt, 
und unser Team hat Kontakt zu den 
Abstiegsrängen. 
Heute Abend das Kreisderby gegen 
die TG Hörste ist richtungsweisend. 

Mit voller Unterstützung von der Tri-
büne und Wut im Bauch nach Nie-
derlage gegen den bisher sieglosen 
Tabellenletzten ist ein Heimsieg 
Pflicht. Der Sieg gegen Hörste im 
Kreispokal beim Spiel um den dritten 
Platz ist ein Muster ohne Wert. Der 
Auswärtssieg im Hinspiel in Halle ist 
Schnee von gestern.
Heute muss gewonnen werden. Frei 
nach dem Kaiser Franz Beckenbau-
er: „Geht’s raus und spielt’s und ge-
winnt!“ Die Fans werden alles geben. 
Die Mannschaft ist gefordert.

Möbel & Inneneinrichtung
Haus- & Innentüren

Holz- & Kunststofffenster
Einbruchschutz & Brandschutzelemente

Insektenschutz



Was macht eigentlich Moritz Schneider ?
Vom Eventmanager zum Handball-
trainer: Die beeindruckende Karriere 
von Mo Schneider
Der 42-jährige Bielefelder arbeitet als 
Eventmanager bei Phoenix Contact in 
Blomberg. Seine beiden Kinder, Pauli-
ne (4 Jahre) und Carlo (4 Monate), 
halten ihn ganz schön auf Trab. Ne-
ben seiner beruflichen Tätigkeit ist 
Mo Schneider handballerisch für die 
TG Schildesche 2 
in der Kreisliga B 
aktiv und geht, 
wenn es die Zeit 
erlaubt, ins Fit-
ness-Studio.
Seine Handball-
karriere begann 
Schneider im Alter 
von sechs Jahren 
bei der HSG 
S c h r ö t t i n g h a u -
s e n / B a b e n h a u -
sen. Dort blieb er bis zur A-Jugend 
und spielte auch in den ersten Jahren 
bei den Senioren. Im Jahr 2008 wech-
selte er zur TSG Bielefeld.
2013 führte ihn sein Weg in den Ha-
senbau, wo er durch seine alten Biele-
felder Teamkollegen Carsten Kappelt 
und Johnny Dähne Fuß fasste. Unter 
Trainer Mike Bezdicek und später Ha-
gen Hessenkämper spielte er im Ha-
senbau. Nach Zwischenstationen bei 
der HSG Augustdorf/Hövelhof und 
der TSG Bielefeld kehrte er 2017 wie-
der in den Hasenbau zurück.
Die Zeit im Hasenbau hat Schneider 

in sehr guter Erinnerung. Im ersten 
Jahr 2014 wurde er Vizemeister in 
der Verbandsliga, und während seiner 
zweiten Zeit dort feierte er 2018 die 
erste Meisterschaft und den Aufstieg 
in die damalige Oberliga.
In seiner dritten Etappe im Hasenbau 
trainierte er die Damenmannschaft in 
der Landesliga. Im ersten Jahr 
schaffte er mit dem Team den Klas-

senerhalt, doch im 
zweiten Jahr folg-
te trotz eines fast 
ausgeglichenen 
Punktekontos der 
Abstieg in die Be-
zirksliga. Schnei-
der dazu: „Das tut 
nach wie vor weh, 
weil das Team da-
mals echt gut war.

“
Als Handballrent-

ner ließ sich Schneider von seinem 
Ex-Trainer Michael Boy noch einmal 
für die SF Loxten in der Oberliga und 
die HSG Spradow in der Landesliga 
reaktivieren. Schneider kommentiert: 
„So richtig lässt einen der Handball ja 
nie los. Die Rahmenbedingungen mit 
dem Aufwand passten auch, weshalb 
das Engagement jeweils kurzfristig 
zu Stande gekommen ist.“
Auf die Frage nach Unterschieden 
und Gemeinsamkeiten zwischen der 
großen TSG aus Bielefeld und der 
TSG aus dem Hasenbau sagte 
Schneider: „In Harsewinkel ist alles 

noch ein Stück familiärer. Gerade die 
1. Herren ist dann doch deutlich nä-
her am Gesamtverein und den weite-
ren Mannschaften als in Bielefeld. 
Auch der Hasenbau ist von der Kulis-
se deutlich emotionaler. In der Sei-
densticker Halle, wo die neue 'TSG' ja 
mehrheitlich spielt, sind zwar viele In-
teressierte, aber weniger wirkliche 
Fans und Supporter der Mannschaft. 
Was auf jeden Fall deckungsgleich ist, 
dass es überall viele fleißige Helfer 
und Freiwillige gibt, die mit anpacken 
und Dinge, vor allem im Jugendbe-
reich, nach vorne bringen. Dies ver-
leiht jedem Verein seine DNA. Und 
das ist in Harsewinkel zum Glück 
sehr ausgeprägt!“

Schneider geht davon aus, dass auch 
in der nächsten Saison Regionalliga-
handball im Hasenbau gespielt wird. 
Für sich selbst sieht er eine Zukunft 
als Trainer im Handball.

Schneider hat Sportmanagement 
studiert und sein Hobby Handball 
zum Thema seiner Masterarbeit ge-
macht. Der Titel seiner Arbeit lautet: 
„Die Umstrukturierung der zweiten 
und dritten Handball-Bundesliga. 
Welche Probleme entstehen für die 
Vereine und wie gehen sie damit um?



 Wie ein Lauffeuer hat sich die Nach-
richt von Friedrich Kloses Tod in der 
Mähdrescherstadt verbreitet. Der 
bekannte wie beliebte Harsewinke-
ler, der 28 Jahre lang die Kardinal-
von-Galen-Schule geleitet und sich 
über zwei Jahrzehnte als Vorsitzen-
der der TSG Harsewinkel um den 
Sport verdient gemacht hat, starb im 
Alter von 90 Jah-
ren. Die Trauer bei 
seiner Familie und 
in der Stadt ist 
groß.
Aus der DDR ge-
flohen
Klose, den alle nur 
Fritz nannten, 
stammte nicht aus 
Harsewinkel. Er 
wurde 1934 im 
schlesischen Neu-
rode geboren. 
1947 wurde er mit 
seinen Eltern und 
zwei Geschwis-
tern aus seiner 
Heimat in die damalige Ostzone 
nach Chemnitz vertrieben. Im jun-
gen Alter von 20 Jahren flüchtete er 
aus der DDR. Seine neue Heimat 
wurde zunächst Rüthen (Kreis 
Soest). Nach dem Abitur nahm Fritz 
Klose sein Studium an der Pädagogi-
schen Hochschule in Münster auf 
und 1958 seine erste Stelle als Leh-
rer an der damaligen katholischen 
Volksschule in Harsewinkel an. Es 

folgten Stationen an unterschiedli-
chen Harsewinkeler Schulen.
Von 1970 bis 1998 leitete Klose die 
Kardinal-von-Galen-Grundschule. 
Der Rektor war ein Lehrer und Schul-
leiter mit Herz. Und so erinnern sich 
seine ehemaligen Schüler immer 
noch gerne an Fritz Klose, der die 
Schulzeit im Interview mit dieser Zei-

tung zu seinem 
90. Geburtstag als 
eine prägende Zeit 
in seinem Leben 
beschrieb.
In der Mähdre-
scherstadt fest 
verwurzelt
Der Harsewinke-
ler war in der 
M ä h d r e s c h e r -
stadt fest verwur-
zelt – das lag 
nicht nur an sei-

ner guten Vernet-
zung in der Schul-
landschaft, son-
dern auch an sei-

ner Ehefrau Monika, einer Poalbür-
gerin, sowie an seinem Einsatz im 
und für den Sportverein TSG Harse-
winkel.
Zunächst war er viele Jahre als Trai-
ner, Jugend- und Pressewart in der 
TSG aktiv. Anschließend leitete er die 
Geschicke des Vereins 20 Jahre als 
Vorsitzender. In seiner Amtszeit bau-
te er die TSG zum viertgrößten Ver-

ein im Kreis Gütersloh auf. Die Ent-
wicklung der Bereiche Volleyball, 
Badminton, Basketball, Frauen-
Handball, Schwimmen und Hapkido 
fielen unter anderem in Kloses Zeit 
als Vorsitzender, die er 1993 beende-
te, um Platz für einen jüngeren Vor-
sitzenden zu machen. Für seinen 
großen Einsatz für den Sport wurde 
er mit der Silbernen und der Golde-
nen Ehrennadel der TSG ausgezeich-
net. Außerdem wurde Klose zum Eh-
renvorsitzenden ernannt. Weitere 
Anerkennungen für sein besonderes 
ehrenamtliches Engagement: die 
Sportplakette der Stadt Harsewinkel, 
der Verbandsehrenbrief des Hand-
ballverbands Westfalen und die Ver-

dienstnadel in Gold des Fußball- und 
Leichtathletikverbands Westfalen.
Auch auf politischem Parkett sicher 
bewegt
Außerdem war Klose etwa 65 Jahre 
lang Mitglied im Bürgerschützen- 
und Heimatverein Harsewinkel. Für 
seinen Einsatz im BSV wurde dem 
Harsewinkeler 1994 der Heimatver-
dienstorden verliehen. Und auch auf 
dem politischen Parkett bewegte 
sich Friedrich Klose sicher – mit den 
Schwerpunkten Schule und Sport. 
Mehr als ein Jahrzehnt war er Mit-
glied im Schulausschuss sowie 
sachkundiger Bürger im Sportaus-
schuss.
Bericht „Die Glocke“ vom 3. Januar 2025

Fritz war oft zu Besuch im Hasenbau, um 
Spiele der 1. Herren zu verfolgen.  Hier im 
Gespräch mit Malik am 30. August 2025.

Nachruf auf Fritz Klose.

Die Handballabteilung trauert.

Der 90jährige Fritz Klose hat sich jahrzehntelang in unterschiedlichen Funktionen 
in der und für die Handballabteilung der TSG engagiert, erst als Spieler und Trainer 
und dann auf verschiedenen Vorstandsposten. 20 Jahre war er Vorsitzender der 
TSG.

Er erhielt zahlreiche Auszeichnungen und wurde zum Ehrenvorsitzenden der TSG 
ernannt. Am 16.August 2024 feierte er seinen 90sten Geburtstag. Wann immer es 
seine Gesundheit zuließ, kam er in den Hasenbau, um die Regionalligamannschaft 
zu unterstützen.

Nach acht sieglosen Spielen gewann die TSG am 20.Dezember in Gevelsberg mit 
31:28. Als seine Tochter Susanne ihm das einen Tag später mitteilte, sagte Fritz: 
„Das ist das schönste Weihnachtsgeschenk.“ 

Noch zu Lebzeiten hat Fritz verfügt, dass er keine Blumen zu seiner Beerdigung will, 
sondern lieber eine Spende für die Handball-Jugendabteilung der TSG Harsewin-
kel.

Unser Mitgefühl gilt seiner Ehefrau Monika und der trauernden Familie. 

Fritz hat sich um die Handballabteilung verdient gemacht, wir werden ihn in positi-
ver Erinnerung behalten.

Der Vorstand  der Handballabteilung



Annika Merkel trainiert bei den TSG-
Handballern mit einem Team erfolg-
reich die F-Jugend. Vor Beginn ihrer 
kaufmännischen Ausbildung hat sie 
ein Freiwilliges Soziales Jahr beim 
KreisSportBund absolviert.

Wie bist du zu dem neuen 
Posten gekommen?
Ich habe gehört, dass mei-
ne Vorgängerin Diana Loh-
de aufhört. Dann habe ich 
mit ihr gesprochen und 
gesehen, dass mir der 
Posten Spaß machen 
könnte. Im Mai wurde ich 
dann einstimmig zur neu-
en Jugendwartin gewählt.

Wie war das erste halbe 
Jahr für dich?
Beim FC Greffen haben 
wir mit der Jugendabtei-
lung im Rahmen der Aktio-
n‚ZEIG DEIN PROFIL‘ (htt-
ps://www.sportjugend.nr-
w/unsere-themen/zeig-
dein-profil-vereinsentwick-
lung) gearbeitet. Außerdem begleite 
ich zurzeit Schüler des Gymnasi-
ums, die einen Imagefilm über die 
Sportlandschaft in der Stadt Harse-
winkel drehen. Darin wollen wir als 
StadtSportRing zeigen, welche 
Bandbreite es an Sportangeboten 
für Kinder und Jugendliche in unse-
rer Stadt gibt.

Wie läuft die Zusammenarbeit im 
Gesamtvorstand StadtSportRing?

Das läuft sehr gut. Wir treffen uns 
einmal im Monat und besprechen 
anstehende Themen und Projekte. 
Dabei steht auch das Thema Ju-
gendsport immer auf der Tagesord-
nung.

Wie fällt der Vergleich 
zwischen dem Posten 
als Trainerin in der Halle 
und als Jugendwartin 
aus?
Die konkrete Arbeit mit 
den Kindern macht mir 
immer noch großen 
Spaß. Auch hier muss 
ich organisieren, z. B. die 
Spielfeste und Turniere. 
Der Kontakt zu den El-
tern ist auch sehr wich-
tig. Als Jugendwartin 
mache ich viel im Hinter-
grund. Ich bekomme ei-
nen Einblick in andere 
Vereine und die För-
derangebote des LSB. 

Bisher kriege ich beides sehr gut ge-
regelt und beide Aufgaben mache 
ich sehr gerne.

Im Interview: Annika Merkel, die neue Jugendwartin 
beim StadtSportRing.

Die Vorfreude auf das Handball-Bundesli-
gaspiel zwischen dem TBV Lemgo und 
dem THW Kiel war riesig: Schon im Sep-
tember sicherte sich die TSG Harsewinkel 
80 Karten für die Begegnung, obwohl der 
genaue Spieltermin noch gar nicht fest-
stand. Dass das Interesse an diesem 
Topspiel groß war, zeigte sich schnell – 
innerhalb weniger Tage waren sämtliche 
Tickets vergriffen. Schließlich wurde das 
Spiel auf den 26. Dezember, den zweiten 
Weihnachtsfeiertag, um 17:30 Uhr termi-
niert.

Am Spieltag ging es dann mit einem Dop-
peldeckerbus der Firma Bröskamp aus 
Harsewinkel nach Lemgo. Mit an Bord: 
Kinder der weiblichen und männlichen E-, 
D- und C-Jugend, die sich auf ein beson-
deres Erlebnis freuten. Für viele von ihnen 
war es das erste Mal, live in einer großen 
Arena dabei zu sein und ihre Idole haut-
nah zu erleben.

Spannendes Topspiel vor ausverkauf-
tem Haus

Die Phönix Contact Arena in Lemgo war 
mit 4.500 Zuschauern restlos ausver-
kauft, und die Stimmung war von Beginn 
an elektrisierend. Beide Teams traten in 
Bestbesetzung an – bis auf wenige Aus-
nahmen: Beim TBV Lemgo fehlte Tim Su-
ton verletzungsbedingt, und der THW Kiel 
musste auf Top-Kreisläufer Hendrik Peke-
ler verzichten.

Von der ersten Minute an entwickelte sich 
ein hochklassiges Spiel, das die Fans in 
Atem hielt. Beide Mannschaften begegne-
ten sich auf Augenhöhe, und zur Halbzeit 

führte der THW Kiel knapp mit 14:13. 
Auch im zweiten Durchgang blieb es 
spannend: Das Team von TBV-Trainer 
Florian Kehrmann kämpfte leidenschaft-
lich und hielt das Spiel offen. Besonders 
beeindruckend war die Fairness beider 
Teams, mit nur wenigen Zeitstrafen (TBV 
0, THW 4) und einer makellosen Sieben-
meter-Bilanz für Lemgo (5:0).

Dramatik bis zur letzten Sekunde

Die Entscheidung fiel buchstäblich in der 
letzten Sekunde: Nils Versteijnen erzielte 
vermeintlich den Ausgleich gegen Natio-
naltorhüter Andreas Wolff, doch der Jubel 
der TBV-Fans verstummte schnell. Die 
Schiedsrichter entschieden korrekt, dass 
Versteijnen den Kreis betreten hatte – der 
Treffer zählte nicht. So sicherte sich der 
THW Kiel einen hauchdünnen Sieg, doch 
die Partie blieb in bester Erinnerung: 
Spannung, Tore und packende Szenen 
machten das Spiel zu einem echten 
Handball-Highlight.

Ein unvergessliches Erlebnis

Nach dem Abpfiff war der Tag für die jun-
gen Handballerinnen und Handballer der 
TSG Harsewinkel noch lange nicht vorbei. 
Eifrig sammelten sie Autogramme und 
machten Fotos mit den Stars, die sich viel 
Zeit für ihre Fans nahmen. Die Begeiste-
rung war groß – und nicht wenige der Kin-
der werden bei der anstehenden Hand-
ball-Weltmeisterschaft genau die Spieler 
beobachten, mit denen sie in Lemgo Erin-
nerungen teilen konnten.

Der Ausflug war ein voller Erfolg und eine 
großartige Werbung für den Handball-
sport. Ein Erlebnis, das allen Beteiligten 
noch lange in Erinnerung bleiben wird.

Ausflug nach Lemgo.



VERKAUF
BERATUNG

RENOVIERUNG
NEUAUFBAU

JETZT NEU!

Brockhäger Str. 3
, 33428 Harsewinkel

ehemals MUCKERMANN

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag - Freitag
9:30 - 13:00 Uhr

15:00 - 18:00 Uhr
Samstag

9:30 - 13:00 Uhr

www.markwrobbel.de
05247/407088


